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2. Regionale Planungsgemeinschaft Havelland-Fläming vom 03.08.2022   

 1. Formale Hinweise 

Die Regionale Planungsgemeinschaft Havelland-Fläming ist nach S 4 Absatz 2 
des Gesetzes zur Regionalplanung und zur Braunkohlen- und Sanierungsplanung 
(RegBkPlG) vom 08. Februar 2012 (GVBI. I Nr. 13), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 23. Juni 2021 (GVBI. I Nr. 19), Trägerin der Regionalplanung in der Region Ha-
velland-Fläming. Ihr obliegt die Aufstellung, Fortschreibung, Änderung und Ergän-
zung des Regionalplans als übergeordnete und zusammenfassende Landespla-
nung im Gebiet der Region. 

Der Regionalplan Havelland-Fläming 2020 ist auf Grund der Urteile des Oberver-
waltungsgerichts Berlin-Brandenburg vom 05. Juli 2018 unwirksam geworden. 

Auf Grund des § 2c Absatz 1 Satz 1 des RegBkPIG hat die Regionalversammlung 
Havelland-Fläming am 27. Juni 2019 die Aufstellung des Regionalplans Havelland-
Fläming 3.0 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss und das Planungskonzept 
zur Steuerung der Windenergienutzung wurden im Amtsblatt für Brandenburg 
Nummer 28 vom 24. Juli 2019 bekannt gemacht. 

In der 6. öffentlichen Sitzung der Regionalversammlung am 18. November 2021 
wurde der Entwurf des Regionalplans Havelland-Fläming 3.0 vom 05. Oktober 
2021 bestehend aus textlichen Festlegungen, Festlegungskarte und Begründung 
gebilligt. Die Regionalversammlung hat zudem beschlossen, für den Entwurf des 
Regionalplans das Beteiligungsverfahren sowie die öffentliche Auslegung der Un-
terlagen nach § 9 Absatz 2 ROG in Verbindung mit § 2 Absatz 3 RegBkPlG durch-
zuführen. In diesem Verfahren bestand bis zum 09. Juni 2022 die Möglichkeit zur 
Abgabe einer Stellungnahme. In Aufstellung befindliche Ziele und Grundsätze der 
Regionalplanung sind nach § 4 Abs. 1 ROG als sonstige Erfordernisse der Raum-
ordnung in Abwägungs- und Ermessensentscheidungen zu berücksichtigen. 

Die Satzung über den Sachlichen Teilregionalplan Havelland-Fläming „Grund-
funktionale Schwerpunkte" wurde mit Bescheid vom 23. November 2020 von der 
Gemeinsamen Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg genehmigt. Mit der 
Bekanntmachung der Genehmigung im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 51 vom 23. 
Dezember 2020 trat der sachliche Teilregionalplan in Kraft. 

2. Regionalplanerische Belange 

  

 Im Rahmen der o.g. Bauleitplanungen sollen die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für den Neubau eines Lebensmittel-Vollsortimentmarktes mit 2.100 m2 
Verkaufsfläche geschaffen werden. 

1. Vereinbarkeit mit der Raumordnung (G1.1) 1. Wird zur Kenntnis genommen. 
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Im östlichen Bereich liegt eine Überscheidung des Plangebietes mit einem im o.g. 
Entwurf des Regionalplans 3.0 festgelegten „VorbehaItsgebiet Siedlung" vor. Ge-
mäß G 1.1 des Regionalplanentwurfs kommt in den „Vorbehaltsgebieten Siedlung" 
der Entwicklung von Wohnbauflächen bei der Abwägung mit konkurrierenden 
raumbedeutsamen Nutzungen ein besonderes Gewicht zu. 

Gemäß des regionalplanerisch festgelegten Plankonzeptes zur Ausweisung von 
„Vorbehaltsgebieten Siedlung" werden ausreichend vorhandene Versorgungs-
qualitäten vorausgesetzt. 

Vor diesem Hintergrund besteht eine Übereinstimmung der regionalplanerischen 
Erfordernisse mit der o.g. Bauleitplanung. 

Hinweis: 

 Im nördlichen Bereich des Plangebietes liegt möglicherweise eine Überscheidung 
mit dem landesplanerischen Freiraumverbund nach Ziel 6.2 des Landesentwick-
lungsplans Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg vor. Der Freiraumverbund ist 
nach Ziel 6.2 ein Raumordnungsgebiet, das die funktional hochwertigen Teile des 
im gesamten Planungsraum vorhanden Freiraums umfasst und untereinander 
vernetzt. 

Eine Bewertung möglicher Beeinträchtigung des landesplanerischen Freiraum-
verbundes nach Ziel 6.2 des Landesentwicklungsplans Hauptstadtregion Berlin-
Brandenburg obliegt der Gemeinsamen Landesplanung Berlin-Brandenburg (GL). 

2. Hinweis zu landesplanerischem Freiraum-
verbund nach Ziel 6.2 LEP HR 

2. Wird zur Kenntnis genommen. 

Die Gemeinsame Landesplanung Berlin-Brandenburg wurde ebenfalls be-
teiligt (siehe Stellungnahmegeber Nr. 1). Gemäß deren Stellungnahme be-
steht für das Planvorhaben eine Vereinbarkeit mit dem LEP HR (siehe vor-
stehend unter Punkt 1). 

Eine Beeinträchtigung der Funktion des Freiraumverbundes oder seiner 
Verbundstruktur durch das Planvorhaben ist nicht zu erwarten (siehe 
auch Schreiben der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung Berlin-Bran-
denburg vom 18.01.2021). 
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2. Regionale Planungsgemeinschaft Havelland-Fläming vom 07.02.2023   

 1. Formale Hinweise 

Die Regionale Planungsgemeinschaft Havelland-Fläming ist nach § 4 Absatz 2 
des Gesetzes zur Regionalplanung und zur Braunkohlen- und Sanierungsplanung 
(RegBkPlG) vom 08. Februar 2012 (GVBI. I Nr. 13), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 23. Juni 2021 (GVBI. I Nr. 19), Trägerin der Regionalplanung in der Region Ha-
velland-Fläming. Ihr obliegt die Aufstellung, Fortschreibung, Änderung und Ergän-
zung des Regionalplans als übergeordnete und zusammenfassende Landespla-
nung im Gebiet der Region. 

Die Regionalversammlung Havelland-Fläming hat am 27. Juni 2019 die Aufstellung 
des Regionalplans Havelland-Fläming 3.0 beschlossen. Der Aufstellungsbe-
schluss wurde im Amtsblatt für Brandenburg Nummer 28 vom 24. Juli 2019 be-
kannt gemacht. 

In der 6. öffentlichen Sitzung der Regionalversammlung am 18. November 2021 
wurde der Entwurf des Regionalplans Havelland-Fläming 3.0 vom 05. Oktober 
2021 bestehend aus textlichen Festlegungen, Festlegungskarte und Begründung 
gebilligt. Die Regionalversammlung hat zudem beschlossen, für den Entwurf des 
Regionalplans das Beteiligungsverfahren sowie die öffentliche Auslegung der Un-
terlagen nach S 9 Absatz 2 ROG in Verbindung mit S 2 Absatz 3 RegBkPlG durch-
zuführen. In diesem Verfahren bestand bis zum 09. Juni 2022 die Möglichkeit zur 
Abgabe einer Stellungnahme. In Aufstellung befindliche Ziele und Grundsätze der 
Regionalplanung sind nach S 4 Abs. 1 ROG als sonstige Erfordernisse der Raum-
ordnung in Abwägungs- und Ermessensentscheidungen zu berücksichtigen. 

Die Regionalversammlung Havelland-Fläming hat am 17. November 2022 den Be-
schluss gefasst, einen sachlichen Teilregionalplan „Windenergienutzung" aufzu-
stellen. Die Festlegung von Gebieten für die Windenergienutzung wird vom Ent-
wurf des Regionalplans Havelland-Fläming 3.0 abgetrennt und im sachlichen Teil-
regionalplan vorgenommen. Der Aufstellungsbeschluss für diesen sachlichen 
Teilregionalplan wurde im Amtsblatt für Brandenburg Nummer 48 vom 07. Dezem-
ber 2022 bekannt gemacht. Das Aufstellungsverfahren zum Regionalplan Havel-
land-Fläming 3.0 wird mit den übrigen Festlegungen fortgeführt. 

Die Satzung über den Sachlichen Teilregionalplan Havelland-Fläming „Grund-
funktionale Schwerpunkte" wurde mit Bescheid vom 23. November 2020 von der 
Gemeinsamen Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg genehmigt. Mit der 
Bekanntmachung der Genehmigung im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 51 vom 23. 
Dezember 2020 trat der sachliche Teilregionalplan in Kraft. 
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 2. Regionalplanerische Belange   

 Im Rahmen der o.g. Planungen sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die Errichtung von großflächigem Einzelhandel geschaffen werden. 

Regionalplanerische Belange stehen der o.g. Planung nicht entgegen. 

1. Vereinbarkeit mit der Raumordnung. 1. Wird zur Kenntnis genommen. 

 Hinweis   

 Der nördliche Bereich des Plangebietes überschneidet sich möglicherweise mit 
der der Flächenkulisse des landesplanerischen Freiraumverbundes (siehe Ziel 6.2 
des Landesentwicklungsplans Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg). 

Die konkretisierte Darstellung des Freiraumverbunds in der Festlegungskarte des 
Regionalplans Havelland-Fläming stellt keine eigene Festlegung der Regionalpla-
nung dar. 

Die Bewertung einer möglichen Beeinflussung des Freiraumverbundes obliegt 
der Gemeinsamen Landesplanung Berlin-Brandenburg (GL). 

2. Hinweis zu landesplanerischem Frei-
raumverbund nach Ziel 6.2 LEP HR 

2. Wird zur Kenntnis genommen. 

Die Gemeinsame Landesplanung Berlin-Brandenburg wurde ebenfalls beteiligt 
(siehe Stellungnahmegeber Nr. 1). Gemäß deren Stellungnahme besteht für das 
Planvorhaben eine Vereinbarkeit mit dem LEP HR (siehe vorstehend unter 
Punkt 1). 

Eine Beeinträchtigung der Funktion des Freiraumverbundes oder seiner Ver-
bundstruktur durch das Planvorhaben ist nicht zu erwarten (siehe auch Schrei-
ben der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg vom 
18.01.2021). 

  


